
Michael Jackson –
Beschützer oder Belästiger der Kinder?

dd./sc./db. Am 6.7.2017 zogen
12.000 Demonstranten fried-
lich durch die Hamburger In-
nenstadt, um gegen den G20-
Gipfel zu demonstrieren. Nach
Polizeiangaben mischten sich
1.000 Vermummte vom gewalt-
bereiten schwarzen Block unter
die Demonstranten. Die Menge
wurde schließlich von der Poli-
zei auseinandergetrieben und
die Lage geriet an vielen Stel-
len außer Kontrolle. Bereits im
Voraus warnten Experten, dass
Hamburg aus vielerlei Gründen
für ein Gipfeltreffen ungeeig-
net sei. Polizeiwissenschaftler
Thomas Feltes sagte: „Mit der
Entscheidung für Hamburg hat
man die Polizei in eine Zwangs-

situation gebracht, die ohne
Fehler gar nicht zu bewältigen
ist.“ Laut dem deutschen Sozio-
logen Peter Ullrich wurde die
Polizei vorgeschoben, um aus
dem eigentlichen Konflikt zwi-
schen Protestierenden und der
Politik einen Konflikt zwi-
schen Protestierenden und der
Polizei heraufzubeschwören.
Sämtliche Hinweise deuten dar-
auf hin, dass die Ausschrei-
tungen bewusst geschürt wur-
den, um die Polizei zu
überfordern, zu verunglimpfen
und gegen die eigene Bevölke-
rung aufzuhetzen – möglicher-
weise, um ein global polizei-
lich-militärisches Stützkorsett
durchsetzen zu können. [1]

Virenwarnung! Gegenstimmen-Internetseiten werden leider immer wieder von Hackern mit Viren verseucht. Hier schützt der S&G-Handexpress –
Infos kurz, bündig und ohne Internetzugang – Tipp für alle, die dennoch auf die Links zugreifen: Nie von einem PC mit wichtigen Daten ins Internet gehen!

Sie haben eine wichtige Info? Verfassen Sie einen kurzen Hand-Express-Artikel. – Nennen Sie darin Ross und Reiter!
Quellen möglichst internetfrei! – Und senden Sie Ihren Kurzartikel an SuG@infopool.info

Quellen: [1] www.kla.tv/10791 | https://de.wikipedia.org/wiki/G20-Gipfel_in_Hamburg_2017 | http://faktenfinder.tagesschau.de/inland/protest-gzwanzig-107.html
[2] www.kla.tv/10781 | www.welt.de/kultur/pop/article111031193/Xavier-Naidoo-wegen-Volksverhetzung-angezeigt.html | www.spiegel.de/panorama/justiz/jimmy-

savile-mehr-als-500-missbrauchs-opfer-im-bbc-skandal-a-972793.html | www.expresszeitung.com/macht-politik/nationale-politik/615-clinton-trump-und-der-
paedophile-milliardaer
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G20-Gipfel –
bewusst vorprogrammiertes Totalchaos?

INTRO
Vom 7.7. bis 8.7.2017 fand der
zwölfte G20-Gipfel* in Ham-
burg statt. Für Schlagzeilen
sorgten diesmal nicht die po-
litischen Inhalte des Gipfels,
sondern die gewalttätigen Aus-
schreitungen, die mit diesem
Treffen einhergingen und
schließlich im Totalchaos en-
deten. Der „Schuldige“ war
schnell gefunden: die Polizei.
So berichteten der SPIEGEL,
sowie NDR und andere Me-
dien, wie „massiv“ die Polizei
von Anfang an gegen die
Demonstranten vorgegangen
sei. Doch wie konnte es über-
haupt zu solchen Ausschrei-
tungen kommen? Dazu Wei-
teres im ersten Artikel. Nicht
nur in Hamburg, sondern auf
dem ganzen Globus scheinen
Berichterstattungen immer un-

durchsichtiger und verleum-
derischer zu werden. So nimmt
diese Ausgabe auch all die üb-
len und verleumderischen Me-
dienberichte über den deut-
schen Sänger Xavier Naidoo
und den verstorbenen „King of
Pop“ Michael Jackson unter
die Lupe. Die ausgewählten
Beispiele sollen aufzeigen,
dass Politik und Medien wie-
derholt die gleichen Mittel
anwenden, um ihre eigenen
Ziele durchzusetzen: verbrei-
ten von Chaos, verdrehen von
Zeugenaussagen, verunglimp-
fen und verleumden von ge-
wichtigen Zeitzeugen, die Wahr-
heiten aufdecken.
             Die Redaktion (sak./db.)

*Gipfeltreffen der Gruppe der
  20 wichtigsten Industrie- und
  Schwellenländer

Xavier Naidoo spricht rituellen Missbrauch an
nm./nok. Seit Xavier Naidoo mit
dem Rapper Kool Savas im Jahr
2012 das Lied mit dem Titel
„Wo sind sie jetzt?“ veröffentli-
chte, wird Naidoo von den Medi-
en und der Politik verfolgt. Das
Lied handelt vom rituellen*
Missbrauch an Kindern, der,
gemäß vielen gewichtigen Zeu-
genaussagen, in hohen gesell-
schaftlichen Kreisen verübt wer-
de. Zahlreiche veröffentlichte
Skandale bekräftigen den Inhalt
des Liedes. So zum Beispiel der
Skandal um den verstobenen
BBC-Moderator Jimmy Savile,
welcher laut der Kinderschutzor-
ganisation NSPCC** seine Kon-
takte nutzte, um sich in einer
streng gesicherten psychiatri-
schen Heilanstalt an 500 wehr-
losen Kindern zu vergehen. Oder
der Skandal um den New Yorker
Milliardär Jeffrey Epstein, der

ein Kindersexnetzwerk für die
amerikanische Oberklasse ge-
führt haben soll. Solche und
noch viele weitere Fälle zeigen
eine Gemeinsamkeit auf: Laut
Zeugenaussagen sollen immer
einflussreiche Persönlichkeiten
der Oberschicht an den rituellen
Missbräuchen beteiligt gewesen
sein. Dies ist offensichtlich ein
Grund, warum die etablierten
Medien, Parteien und Justiz die-
se schweren Verbrechen nicht
vollständig ans Licht bringen
und warum es auf dem Gebiet
des rituellen Missbrauchs kaum
Ahndungen und Strafverfolgun-
gen gibt. [2]

 „Niemand will drüber reden. Wenn die Treibjagd beginnt,
zieh’n sie los, um zu wildern, denn ihr Durst ist unstillbar

und schreit nach ’nem Kind. Okkulte Rituale besiegeln
den Pakt der Macht. Mit unfassbarer Perversion
werden Kinder und Babies abgeschlachtet. (...)

Doch sie könn’ so lang spielen, wie wir uns nicht
informier’n, wo sind die Kämpfer hin?“

Xavier Naidoo, aus dem inoffiziellen Bonus-Lied „Wo sind sie jetzt?“
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*Von rituellem Missbrauch spricht
    man, wenn Opfer – meist Kinder –
    bei teufelsverehrenden Zeremonien
    sexuell missbraucht, gefoltert oder
    sogar geopfert werden.
**National Society for the Prevention
    of Cruelty to Children

nm./dab. Michael Jackson, ei-
ner der berühmtesten und erfolg-
reichsten Musikstars, verstarb
überraschend am 25.6.2009. Von
den Medien wurde er zuletzt als
geisteskranker Exzentriker, Pädo-
philer und Scheinheiliger darge-
stellt. Es gab jedoch auch zahl-
reiche Gegenstimmen, die seine
Unschuld bekräftigten. In einem
Prozess wegen des  Verdachts
auf Kindesmissbrauch sagte so-

gar der Vertreter der Gegenseite,
Michael Freeman, 1993: „Ist es
möglicherweise so, dass Jackson
gar kein Verbrechen  beging,
dass er ist, was er vorgibt zu sein:
ein Beschützer und nicht ein Be-
lästiger der Kinder?“ Auch der
US-amerikanische Schauspieler
Corey Feldman, der seine größ-
ten Erfolge in den 1980er Jahren
als Kinderstar hatte, sagte für



Lukratives US-Geschäft:
Krieg und Angst vor Terror

jw. Am 22.3., 23.5. und 3.6.2017
kam es zu Terroranschlägen in
Großbritannien mit mindestens
34 getöteten Menschen. Auch
alle Attentäter kamen dabei ums
Leben. Ernst Wolff, deutscher
Finanz- und  Politikexperte, gab
in einem Interview mit Klage-
mauer.TV seine Einschätzung
dazu ab. Einige Auffälligkeiten
bei den Anschlägen geben ihm
zu denken. Zum Beispiel, dass
die Polizei sich nicht einmal be-
müht habe, die Täter lebend zu

fassen. Aber auch, dass die Ge-
heimdienste offensichtlich beide
Augen verschließen, wenn es um
die Vorbereitung von Attentaten
gehe. Dies lasse vermuten, dass
diese Attentate von oben her in-
strumentalisiert worden seien.
Doch wozu? Wolff wörtlich:
„Die Politik benutzt diese An-
schläge, um den Sicherheitsap-
parat auszubauen, um die Poli-
zei aufzurüsten, um das Militär
aufzurüsten, um die Kontrolle
der Bürger zu verschärfen.“ [4]

England: Instrumentalisierte Terroranschläge

el./na./mk. Laut dem neuesten
Bericht des Stockholmer Frie-
densforschungsinstitutes (SIPRI)
über den weltweiten Handel mit
Rüstungsgütern bauten die USA
in den vergangenen Jahren ihren
weltweiten Marktanteil von 29
auf 33 % aus. In der Rangliste
der größten Rüstungsunterneh-
men der Welt sind unter den
ersten zehn sieben US-Konzerne.
Winslow Wheeler vom „Zen-
trum für Verteidigungsinforma-
tion“ in Washington sagte 2007:
„Die Kriege und die Angst vor
neuen Anschlägen sind der Mo-

tor unserer Wirtschaft; Frieden
könnten sich die USA gar nicht
leisten.“ Unter dieser Aussage
betrachtet, wird verständlich,
weshalb die US-Regierung am
20.5.2017 mit Saudi-Arabien,
und am 15.6.2017 mit dessen
neuem Erzfeind Katar, Rüs-
tungsdeals in Milliardenhöhe ab-
schloss. Den US-Präsidenten
geht es offensichtlich darum,
Völker gegeneinander auszuspie-
len und Kriege in Gang zu hal-
ten. So stimmt die Kasse und
US-Regierungen können sich
als „Retter“ aufspielen. [5]
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Fortsetzung von Seite 1
ea./fh. Vor gut drei Jahren war
ein Flugzeug der Malaysia Air-
lines (MH17) im umkämpften
Gebiet der Ostukraine abge-
stürzt. Die westlichen Leitme-
dien behaupteten von Anfang an,
dass eine BUK-Rakete von pro-
russischen Kämpfern abgeschos-
sen worden sei und die russische
Regierung dahinterstecke. Dem
widersprechen diverse Stimmen.
So soll der Zeuge Piotr Fedotov
in einem unveröffentlichten In-
terview mit der Nachrichten-
agentur Reuters eingeräumt ha-
ben, dass die Rakete aus einem
Gebiet prorussischer Kämpfer
gestartet worden sei. Fedotov
erklärte später gegenüber dem

Fernsehsender Russia Today,
dass er diese Aussage nie ge-
macht habe – im Gegenteil, die-
se sei von den Journalisten er-
funden worden. Verdrehungen
dergleichen bezeugt auch der
investigative Journalist Billy Six,
welcher ein Jahr lang in der
Ukraine recherchierte und über
120 Augenzeugen und Militär-
angehörige befragte. Er kommt
zum Schluss, dass viele Aus-
sagen zurechtgebogen, sinnent-
stellt und sogar ins Gegenteil
verkehrt worden seien. Somit
halten die Vorwürfe gegen Russ-
land auch drei Jahre danach
keiner genaueren Prüfung stand.
[6]

MH17 – Vorwürfe gegen Russland nicht stichhaltig

Massive Ausbreitung der Gender-Ideologie
sak./cp. Trotz zahlreicher kri-
tischer Stimmen vonseiten ver-
schiedener Wissenschaftler und
aus der Bevölkerung hat sich
die Gender-Theorie bereits mas-
siv in den europäischen Kinder-
gärten und Schulen verbreitet. In
einem lettischen Kindergarten
wird z.B. aus Büchern mit dem
Titel: „Der Tag an dem der Junge
Carlis zum Mädchen Carlina
wird“ erzählt. Das Buch wird
vom Staat herausgegeben und
staatlich geschützt. In Schweden
wurde ein Kindergarten gegrün-
det, in welchem die Kinder als

geschlechtslos behandelt werden.
Anstatt „er“ oder „sie“ nennt man
sie „es“. Der deutsche Ing. Prof.
Dr. Leisenberg fasste die Gen-
der-Entwicklung auf dem „Fo-
rum Familie 2014“ wie folgt zu-
sammen: „Wir fallen im Grunde
wieder zurück in die vorwissen-
schaftliche Zeit, wo nicht mehr
die Natur darüber entscheidet,
ob eine Theorie stimmt, sondern
eine Ideologie.“ Somit scheint
eine von wenigen Verfechtern
ausgedachte Ideologie der „mo-
dernen“ Gesellschaft hinterhäl-
tig aufgezwungen zu werden. [7]

Schlusspunkt ●
„Schauen Sie sich uns doch an. Alles läuft verkehrt;

alles ist verdreht. Ärzte zerstören die Gesundheit.
Anwälte zerstören das Gesetz. Universitäten zerstören Wissen.

Regierungen zerstören die Freiheit.
Die großen Medien zerstören Informationen.

Und Religionen zerstören Spiritualität.“
Michael Ellner, amerikanischer Psychotherapeut und Autor

In dieser ganzen Verdrehung lässt sich unschwer ein wohlkal-
kulierter „Plan“ erkennen. Helfen Sie mit, diesen „Plan“ immer
durchschaubarer zu machen. Vielen Dank.    Die Redaktion (sak./db.)

„Ich habe es satt, wie uns die Medien belügen.
Wie sie alles manipulieren, alles was um uns herum

passiert. Sie sagen nicht die Wahrheit. Sie lügen! […]
Alles was passiert und passiert ist, ist so,

weil Verschwörer, größere Eliten, die Macht besitzen.“
Michael Jackson, US-amerikanischer Sänger (1958–2009)

Jackson als Zeuge aus. Er gab
bekannt, dass die Unterhaltungs-
industrie von Hollywood von pä-
dophilen Kinderschändern durch-
setzt sei und Michael Jackson
derjenige gewesen wäre, der  ihn
als aufstrebenden jungen Mann
beschützt habe. Jackson, der  tiefe

Einblicke in die Musik- und Un-
terhaltungsindustrie hatte, wollte
der Öffentlichkeit die versteckte
Kriminalität bekannt machen.
Ist es nicht naheliegend, dass die
Angeschuldigten einen Weg fin-
den mussten, um dies zu verhin-
dern? [3]


